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wir können auf einen tourenbezogen erfolgreichen 
Winter zurückblicken. Durch die gute Schneelage und 
oftmals auch Wetterglück konnten fast alle geplanten 
Touren durchgeführt werden. Ebenso konnte der tra-
ditionelle Schwalbenmauerlauf bei Top-Bedingungen 
nach 2-jähriger Pause wieder über die Bühne gehen. 
Auch an dieser Stelle mal ein großes DANKE an alle 
TourenführerInnen und Helfer für euer großartiges 
Engagement. 

Neben den Berichten der Veranstaltungen des letz-
ten Halbjahres möchten wir dieses Heft einem 
besonderen Anlass widmen. Wie bereits in unseren 
letzten Sektionsnachrichten angekündigt, dürfen wir 
heuer das 100-jährige Bestehen unserer Sektion fei-
ern. Dazu möchten wir einen Blick auf die spannende 
und interessante Geschichte unserer Sektion werfen. 

Kurt hat für uns im Archiv gestöbert und einen Rück-
blick auf die letzten 100 Jahre der Alpenverein Sektion 
Kirchdorf verfasst. Diese Chronik zeigt eindrücklich 
die großartige Entwicklung, aber auch die unter-
schiedlichsten Herausforderungen von einst bis heute. 
Ich denke, wir können gemeinsam stolz sein, Teil der 
Erfolgsgeschichte unseres Vereins zu sein. 

Im Februar haben wir entschieden, die geplanten 
Jubiläums-Feierlichkeiten zu verschieben, da zu die-
sem Zeitpunkt nicht vorhersehbar war, ob und wenn 
unter welchen Umständen eine große Feier über-
haupt möglich wäre. Verschoben ist jedoch nicht auf-
gehoben. Wir werden jetzt mal den Herbst abwarten 
und dann entscheiden, ob wir die Jubiläumsfeier und 
die geplanten größeren Vorträge im nächsten Jahr 
nachholen können.  »

       Liebe
Sektionsmitglieder,

beim Mitglieds-
beitrag sparen.

75 %
JETZT

*Aktion ausschließlich für Neumitglieder (seit 1.1.2021 kein Mitglied des Österreichischen Alpenvereins). Gilt für den Mitgliedsbeitrag. Etwaige Zuschläge 
und Gebühren sind von der gegenständlichen Förderung ausgenommen. Die Förderaktion gilt bis auf Weiteres bis 31.08.2022 (gültig ist die Aktion so 
lange, bis das dafür zur Verfügung gestellte limitierte Förderkontingent aufgebraucht ist, längstens jedoch bis 31.08.2022).

Schöne Aussichten
Jetzt 75 % des Mitgliedsbeitrages sparen. Der Sommer kann kommen.
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HINTERSTODER TAL, am großen Parkplatz, Tel. +43 (0)7564/5205-21
HINTERSTODER MITTELSTATION, am Höss Express, Tel. +43 (0)7564/54839
SPITAL AM PYHRN, Skiarena Talstation, Tel. +43 (0)7563/70240
KIRCHDORF, Dr. Gaisbauer Straße 1, Tel. +43 (0)7582/20521
WELS NORD, Dalistraße 6, Tel. +43 (0)7242/291777
E-mail: sport.mode@intersport-pachleitner.at, www.intersport-pachleitner.at

WIR SIND FÜR DICH DA.

EGAL WO DU SPORTELST.

WIR SIND FÜR DICH DA

EGAL WO DU 
WANDERST.

PACHLEITNER
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Das Jubiläumsjahr wollen wir dennoch für ein paar 
spezielle Touren nutzen. Mit Sternwanderungen in 
dem von uns betreuten Wegenetz möchten wir Wande-
rungen für alle Altersgruppen mit gemeinsamem Ziel 
und gemütlichem Ausklang anbieten. 

Corona hat uns in den letzten beiden Jahren oft 
gezwungen allein oder in kleinen Gruppen aktiv zu 
sein. Zudem haben die Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Pandemie leider teils tiefe Gräben quer durch 
unsere Gesellschaft bewirkt. In diesem Sinne haben 
die Sternwanderungen für mich heuer auch eine sym-
bolische Bedeutung. 

Sie bieten uns die Möglichkeit, auf unterschiedlichen 
Wegen wieder zusammen zu finden und das für einen 
Verein essenzielle Miteinander und gemeinsame Inte-
resse wieder in den Vordergrund zu stellen.

In diesem Sinne freue ich mich ganz besonders auf 
zahlreiche Teilnahme. 

Michael Petter
   Obmann
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Vereinsservice

Kletterwand

Die Vorstiegs- und Boulderwand im Bundesschul-
zentrum Kirchdorf steht für Sektionsmitglieder zu fol-
genden Zeiten kostenlos zur Verfügung:

Montag, Mittwoch und Freitag  . . . . . . . .         ab 17:30 Uhr
Samstag und Sonntag  . . . . . . . . . . . .             8:00 - 19:00 Uhr

In den Weihnachts- und Semesterferien ist das Klet-
tern jederzeit gestattet. Ausgenommen sind die Som-
mer- und Osterferien, bei Schulveranstaltungen und 
bei Kletterkursen der Sektion.

Ausrüstung & Führerliteratur

Im neu renovierten Vereinshaus ist der Verleih von 
Bergausrüstung, Führerliteratur und Karten wieder 
möglich.

Um telefonische Terminvereinbarung mit einem der 
folgenden Funktionäre wird gebeten:

•	Kurt Einzinger  	 0680 / 1236169
•	Franz Miglbauer  	 0650 / 5422914
•	Klaus Ploberger  	 0676 / 81315555

Schaukästen

Aktuelle Tourenausschreibungen, Fotos von den 
Sektionstouren und sonstige Terminankündigungen 
findet ihr in unseren Schaukästen:

•	Kirchdorf 
Fassade ehem. Restaurant Akropolis 

•	Micheldorf 
Westseite Gemeindebauhof (gegenüber Altenheim)

* Bitte vorher bei Gunther oder Richard anmelden,
  eigenständiges Klettern ist Voraussetzung (kein Kursbetrieb)
 

Wichtig: Der Zutritt ist nur mit Schlüssel möglich! 
Dieser kann bei nachfolgend angeführten Personen 
ausgeliehen werden. Der Schlüssel kann nur an Mit-
glieder ausgegeben werden, welche die Benutzungs-
regeln unterschrieben und eine Einführung vor Ort 
bekommen haben.

•	Gunther Hager	 0664 / 88637475	  (Ottsdorf) 
•	Michael Petter	 0699 / 10482898	  (Micheldorf)
•	Melanie Riedler	 0664 / 4406421  	  (Micheldorf)
•	Richard Schwarze	 0677 / 61802910	  (Kirchdorf)

Neuer AV-Bus

Nutzt unseren Vereinsbus für eure Bergtouren statt mit 
zwei PKWs anzureisen. In unserem neuen Bus haben 
bis zu neun Personen auch mit großem Rucksack Platz. 
Hochwertige Ausstattung inklusive Navi, größerem 
Kofferaum und Vollkaskoversicherung.

Der neue Unterstand befindet sich beim Tretter in 
Kremsdorf, da die alte Garage zu klein war.

Ihr leistet damit einen Beitrag zur umweltfreundlichen 
Anreise und könnt zudem die Vorteile der Unter-
haltung in der Gemeinschaft bei Hin- und 
Rückfahrt genießen.

 
Reservierungen 

bei Richard Schwarze 
 

0677 / 61 80 29 10

Kirchdorfer Hütte (Ahornalm)

Unsere Selbstversorgerhütte liegt auf der Ostseite des 
Kasberges auf 1336m Seehöhe. Erreichbar ist die Hütte 
nur zu Fuß vom Brunnental (Steyrling) in ca. 2 Stunden 
Gehzeit.

Sie ist ganzjährig nur mit einem eigenen Schlüssel 
zugänglich. 

Hüttengebühren pro Nächtigung

Jugend 	 AV-Mitglied   . . . . . . . . . . . . . . . .                1,50 €
	 Nichtmitglied  . . . . . . . . . . . . . .               2,00 €

Erwachsene 	 AV-Mitglied  . . . . . . . . . . . . . . . .                 5,00 €
              	 Nichtmitglied  . . . . . . . . . . . .              10,00 €

Leihgebühren AV-Bus

Kinder- und Jugendgruppen . . . . . . . . . . . .             0,10 € / km
Sektionsfahrten	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      0,20 € / km 

Privatfahrten von Mitgliedern  . . . . . . . . . .           0,35 € / km

Reservierungen 
über das Hüttentelefon 

(erreichbar wochentags ab 19 Uhr)

0670 / 40 40 206

Klettertreff!Jeden Mittwoch19:30 bis 21:00*



Sektionsvorstand

Michael Petter Obmann 0699 / 10482898 michael.petter@alpenvereinkirchdorf.at

Kurt Einzinger
Alpinreferent 
Obmann-Stellvertreter 0680 / 1236169 kurt.einzinger@alpenvereinkirchdorf.at

Elisabeth Baldauf Schriftführerin 0664 / 4271104 elisabeth.baldauf@alpenvereinkirchdorf.at

Claudia Feßl Finanzreferentin 0680 / 4405309 claudia.fessl@alpenvereinkirchdorf.at

Martina Kohlbauer Jugendteamleiterin 0664 / 9154278 martina.kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Klaus Ploberger Mitgliederverwaltung 0676 / 81315555 klaus.ploberger@alpenvereinkirchdorf.at

Wolfgang Hebesberger Öffentlichkeitsarbeit 0664 / 73600483 wolfgang.hebesberger@alpenvereinkirchdorf.at

Peter Mandlbauer Naturschutzreferent 07582 / 64619 peter.mandlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Franz Miglbauer Wegereferent 0650 / 5422914 franz.miglbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Reinhard Hauser Hüttenreferent 0670 / 4040206 reinhard.hauser@alpenvereinkirchdorf.at

Gunther Hager Sportkletterreferent 0664 / 88637475 gunther.hager@alpenvereinkirchdorf.at

Georg Berger-Schauer Mountainbikereferent 0699 / 19090569 georg.berger-schauer@alpenvereinkirchdorf.at

Richard Schwarze Seniorenteamleiter 0677 / 61802910 richard.schwarze@alpenvereinkirchdorf.at

Michael Otte Bibliothekar 0664 / 2049090 michael.otte@alpenvereinkirchdorf.at

Wehrfried Gräf Beirat 0664 / 4320186 wehrfried.graef@alpenvereinkirchdorf.at

www.kremstal-insurance.at
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Tagesordnung

1.	 Eröffnung durch den Obmann

2.	 Jahresberichte (Obmann, div. Referatsleiter)

3.	 Kassabericht

4.	 Bericht der Kassaprüfer

5.	 Budgetvoranschlag 2023

6.	 Ehrung langjähriger Mitglieder

7.	 Allfälliges

 
Hinweis: 
Anträge der Mitglieder zur Hauptversammlung sind bis 
spätestens 2. September 2022 schriftlich beim Vereins-
obmann einzubringen.

Im Anschluss zeigen unsere Touren- und Wanderführer 
einen Fotorückblick auf das Bergjahr 2022.

Mit musikalischer Begleitung der Familie Bruckner und 
dem köstlichen Buffet mit Schölli´s Kesselheißen und 
selbstgemachten Mehlspeisen lassen wir den Abend 
gemütlich ausklingen.

 

Einladung zur Jahreshauptversammlung
 

am Freitag, 16. Sept. 2022, um 19:30 Uhr
 

im Schloss Neupernstein (Handveldsaal), Kirchdorf

Rechtsanwalt 
Mag. Hartmut Gräf 

Dr. Gaisbauer-Straße 7 
4560 Kirchdorf/Krems 
www.ra-graef.at 
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Ein Rückblick von
Kurt Einzinger

100 Jahre
Oesterreichischerr Alpenverein

Sektion Kirchdorf a.d. Krems
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Die bergsteigerischen Aktivitäten

von Kirchdorfer Gemeindebürgern lassen sich bis in 
die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts zurückverfolgen. 
Bereits 1870 scheinen drei Kirchdorfer auf der Mit-
gliederliste des Österreichischen Alpenvereins auf, der 
1862 in Wien gegründet worden ist.

 
Vom ersten Klub...

Von 1883 bis 1886 gab es eine Sektion Kirchdorf des 
Österreichischen Touristenklubs, der 1869 von damali-
gen „abtrünnigen“ Alpenvereinsmitgliedern als eigene 
Bergsteigervereinigung gegründet wurde. Laut Auf-
zeichnungen waren die Funktionäre sehr motiviert, ein 
eigener Wanderführer sollte verfasst werden und Rege-
lungen für Wander- und Bergführer mit Festlegung 
eines einheitlichen Führertarifes wurden beschlossen. 
Zu einer praktischen Umsetzung dürfte es aber aus 
unbekannten Gründen dann doch nie gekommen sein. 
Dokumentiert ist die Markierung von Wanderwegen im 
Bereich Schlierbach, Scherleitnerbankerl, Hirschwald-
stein und Rinnerberger Klamm. 

Da man sich durch die Fertigstellung der Kremstal-
bahn bis Micheldorf eine Belebung des Fremdenver-
kehrs erwartete, erfolgte dies in enger Kooperation 
mit dem örtlichen Verschönerungsverein. Nachdem 
alle Mitglieder des ÖTK auch im Verschönerungsverein 
engagiert waren, kam es wegen Doppelgleisigkeit 
nach wenigen Jahren wieder zu einer Auflösung des 
alpinen Vereins.

... über eine (kurze) Sektion Kremsthal ...

Von 1887 bis 1892 wirkte in Micheldorf eine „Sektion 
Kremsthal des DuÖAV“. Micheldorfer Einwohner, die 
bereits AV-Mitglieder der Sektion Linz waren, gründe-
ten 1887 diese selbständige Sektion. Die Mitglieder 
hatten aber schon deutlich alpinere Ambitionen als 
der ÖTK und wirkten im Bereich Kremsmauer, Kas-
berg und Sengsengebirge. Allerdings wurden auch 
deren Aktivitäten jäh wieder eingebremst. Neben feh-
lender Finanzmittel für die Wegerhaltung und einem 
Mitgliederschwund durch den Wegfall der Fahrpreis-
ermäßigung bei der Eisenbahn verhinderten auch 
Jagdinteressen der adeligen Grundbesitzer Weg-
bauten bzw. Markierungsarbeiten (Originalzitat des 
Vereinsvorstandes im Auflösungsschreiben an den 
Gesamtverein).

... zur eigenen Alpenvereinssektion

Manche Berge durften aber schon bestiegen werden, 
unter anderem der Große Priel, wo 1886 die ersten 
Kirchdorfer Bürger in einem Gipfelbucheintrag auf-
schienen. Trotzdem sollte es noch 36 Jahre dauern, bis 
sich in Kirchdorf eine Sektion etablierte. Unser späte-
res Ehrenmitglied Franz Dorninger - zu der Zeit bereits 
Mitglied beim Alpenverein - war die treibende Kraft für 
die Gründung einer eigenen Sektion. 

Am 21. April 1922 wurde die Sektion Kirchdorf als 
gleichwertige Ortsgruppe der Sektion „Kremstal-
Kremsmünster des Deutschen u. Österr. Alpenvereins“  
gegründet. Erster Obmann war Ing. Raoul Bandl, ein 
begeisterter Bergsteiger und hervorragender Kletterer.  » 
 

Großglockner 1930
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Bereits ein Jahr später kam es zur Loslösung von 
Kremsmünster und zur Umwandlung in die Sektion 
„Oberkremstal – Kirchdorf“ des D.u.ÖAV. Raoul Bandl 
wurde erneut zum Vorsitzenden gewählt. Es wurden 
aber widersprüchliche Interessen im Vereinsvorstand 
laut, wie die nachstehenden Zitate des Obmannes 
beweisen:„

Ich muss zugeben, dass ich den Wünschen 
eines größeren Teiles der Mitglieder, welche 

ihr Hauptinteresse auf den unterhaltenden Teil 
des Vereinsprogramms gerichtet hatten, nicht 

genügend nachgekommen bin. 
Ich muss aber auch erklären, dass ich für diesen 

Teil des Programms einer alpinen Vereinigung das 
dafür notwendige Organisationstalent vermisse 

und bitte daher die Versammlung, bei der heutigen 
Neuwahl des Vereinsvorstandes darauf Rücksicht 

nehmen zu wollen.“

In der erwähnten Hauptversammlung konnten die 
Meinungsverschiedenheiten wohl erfolgreich zu 

Gunsten des Bergsports ausdiskutiert werden, denn im 
Protokoll wurde festgehalten:

„Es war eine Änderung der Vereinsarbeit 
gekommen, welche sich nicht nur auf das rein 

Wirtshausmäßige beschränkte, sondern vor allem 
das Bergsteigerische in den Vordergrund stellte.“

Und noch im gleichen Jahr schlug sich diese klare 
Botschaft zum Bergsteigen im Tourenbuch der jun-
gen Sektion nieder. Berg- und Kletterfahrten auf die 
Spitzmauer, das Warscheneck und den Großen Priel, 
Planspitze, Armkarwand, Hohes Dirndl, Dachstein und 
Bischofsmütze bestätigten diese alpine Entwicklung. 
Laut den damaligen Statuten lautete der Vereinszweck: 

... die Kenntnis der Alpen 
zu erweitern und zu verbreiten, 

sowie die Bereisung der Alpen 
zu erleichtern.

Großer Andrang 
am Priel

Skitour 1935 mit Spitzmauer im Hintergrund
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Hütte gesucht!

Entsprechend war man auch bemüht, ein Wegenetz zu 
betreuen. Warum die Ambitionen, im Sengsengebirge 
bzw. im Bereich Schrocken-Hochmölbling aktiv zu wer-
den, nicht umgesetzt werden konnten, ist leider nicht 
bekannt. Jedenfalls dauerten die Verhandlungen, bis 
schließlich 1934 das Arbeitsgebiet der Kremsmauer 
übernommen werden konnte. Wenige Jahre später, als 
die Ahornalmhütte zur Pacht ins Auge gefasst wurde, 
kam auch noch das Gebiet des Kasbergs dazu. Denn 
nur, wenn eine Hütte im eigenen Arbeitsgebiet stand, 
gab es auch Investitionszuschüsse vom Gesamtverein.

Und eine vereinseigene Hütte, vordringlich zur Nut-
zung als Schihütte, war ein sehnlicher Wunsch der 
damaligen Mitglieder. Pläne, auf dem Perneckerkogel 
eine Hütte zu bauen oder auf der Gradnalm das Dach-
geschoss auszubauen, konnten aus verschiedenen 
Gründen nicht umgesetzt werden.

Bei Schitouren im Kasberggebiet wurde dann die 
Ahornalm entdeckt und deren wunderschöne Lage 
geschätzt. Nach erfolgreichen Verhandlungen mit der 
Forstverwaltung „Steyrling Ges.m.b.H.“, dem damaligen 
Pächter der Fürstlich Schaumburg-Lippschen Forste, 
konnte ein langjähriger Pachtvertrag abgeschlossen 
werden.

Unter enormem Kraft- und Arbeitsaufwand wurde die 
Hütte saniert und bewohnbar gemacht. Der Dachstuhl 
musste gehoben, Fenster ausgebrochen und Türen ein-
gesetzt, Böden verlegt werden – und das ganze Bau-
material musste mühsam vom Tal auf die Alm getragen 
werden. Heute schier unvorstellbare Kräfte wurden 
damals freigesetzt, dank der Begeisterung und dem 
Eifer der arbeitenden Mitglieder gab es offensichtlich 
keine unüberwindbaren Hürden. Im November 1938 
konnte die Hütte offiziell eröffnet werden, um kurze 
Zeit später in einen kriegsbedingt langjährigen Winter-
schlaf zu fallen.  »
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Aber nach dem Krieg spornte die Freude, in kamerad-
schaftlicher Verbundenheit auf den Kasberg zu wan-
dern und in der Hütte ein gemeinsames Heim zu haben, 
neuerdings zu Arbeitseinsätzen an. Ein Holzlagerraum 
wurde angebaut, der Eingangsbereich verlegt, das 
undichte Schindeldach musste einem Blechdach wei-
chen und die Beleuchtung wurde von Petroleum auf 
Gas umgestellt.

In den 60er-Jahren folgte der Zubau mit einem wei-
teren Gemeinschafts- und Schlafraum, da konnten 
die Baumaterialien schon mit dem Auto angeliefert 
werden, die „Baggerarbeiten“ waren aber immer noch 
manuell durchzuführen. Nach diesen intensiven Bau-
jahren kehrte, abgesehen von laufenden Erhaltungs- 
und Wartungsarbeiten, Ruhe ein. 

Erst ab 1999 waren wieder größere Arbeitseinsätze 
erforderlich:

•	1999 die Generalsanierung des Daches 

•	2009 wurde eine Photovoltaikanlage installiert und 
somit das Gaslicht ersetzt. 

•	2010 erfolgte der Zubau eines Sanitärraumes 
sowie der Anschluss an die Pflanzenkläranlage 
(das im Winter so gefürchtete Plumpsklo außer-
halb der Hütte war somit Geschichte) 

•	und seit 2012 kann Wasser vom tiefer gelegenen 
Brunnen in einen Hochbehälter oberhalb der Hütte 
gepumpt werden, womit auch der Spielausgang von 
Fuchs und Henne an Bedeutung verlor. Der Verlierer 
musste nämlich die Wasserkanister vom Brunnen 
zur Hütte schleppen.  »

Teilnehmer des Schwalbenmauerlaufs Ende der 50er-JahreTeilnehmer des Schwalbenmauerlaufs Ende der 50er-JahreTeilnehmer des Schwalbenmauerlaufs Ende der 50er-JahreEschensterben in den 50ern...
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Jugendgruppen

Trotz dieser anstrengenden und für die Sektion auch 
kostenintensiven Arbeitseinsätze wurde aber auch das 
normale Vereinsleben nicht vergessen. Ende der 40er-
Jahre wurden unter der Leitung von Ernst Lachinger 
und Pater Dr. Rauscher zwei Jugendgruppen betreut, 
die viele Aktivitäten unternommen haben und einen 
großen Zuspruch fanden.

Aus diesen Gruppen herausgewachsen, wechselten 
die „Großen“ zur neu gegründeten Jungmannen- und 
Jungmädelgruppe. Es entwickelte sich eine große 
Gemeinschaft, die viel gemeinsame Zeit miteinander 
verbrachte. Die Bergziele wurden immer alpiner und 
schwieriger. Kletterfahrten, Berg- und Schitouren wur-
den bis in die Westalpen durchgeführt. Das meiste 
Know-How dafür musste man sich selber aneignen.  »
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Daneben entwickelte sich Ende der 70er-Jahre aber 
auch eine kleine Bühne für die Sektionsmitglieder, die 
in den Wintermonaten meist im Vereinsheim von ihren 
Bergerlebnissen frei und ungezwungen im kleinen 
Mitgliederkreis erzählten.

Weitere Höhepunkte im Vereinsleben waren lange 
Zeit das Sektionskränzchen - später AV-Ball 
genannt - und Bergfeuer auf der Kremsmauer 
zur Sommer- und Wintersonnenwende.  »

Schwalbenmauerlauf

In diese aktive Jugendzeit fiel auch der 1. Schwalben-
mauerlauf, der 1953 durchgeführt wurde. Ein vereins-
internes Schirennen, welches sich zur Tradition ent-
wickelt hat und bis heute im jährlichen Terminkalender 
aufscheint. Natürlich gab es fallweise Absagen wegen 
Schneemangels oder ungünstiger Witterungsverhält-
nisse, aber grundsätzlich ist und bleibt diese Ver-
anstaltung ein Fixpunkt im jährlichen Veranstaltungs-
kalender. Und heuer wurde der Lauf immerhin schon 
zum 58. Mal durchgeführt.

Vorträge und Unterhaltung

Zu gesellschaftlichen Höhepunkten im Vereinsleben 
entwickelten sich Lichtbildervorträge von namhaften 
Bergsteigern und Fotografen. Kaum zu glauben, wer 
da aller in Kirchdorf aufgetreten ist: Walter Klier, Hias 
Rebitsch, Fritz Wintersteller, Kurt Diemberger, Hans 
Pilz, Hans Gsellmann, Helma Schimke, Reinhold Mess-
ner, Erich Gatt, Andy Holzer uvm. Diese Vortragenden 
erhielten natürlich eine große Bühne, wie z.B. Ver-
anstaltungssäle in Gasthäusern, Arbeiterkammer, Kino, 
Freizeitpark Micheldorf. 

Sing- und Tanzgruppe 

Wöchentlich traf man sich im Vereinsheim, 

wo gemeinsam die Freizeit verbracht wurde. 

Dabei entwickelte sich auch eine Liebe zu 

Chorgesang und Volkstanz, was zur Gründung 

einer eigenen Sing- und Tanzgruppe führte.

Der erste Auftritt bei der 40-Jahr-Feier der 

Sektion war bei den Gästen (u.a. auch Vertreter 

anderer Sektionen) so gut angekommen, dass 

die Gruppe in den Folgejahren sogar öster-

reichweit für viele weitere Veranstaltungen wie 

Sektionsfeiern, Heimatabende, vorweihnacht-

liche Feierstunden, Bundesjugendsingen usw. 

engagiert wurde.

1964
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Jugend mit Ossi

Anfang der 70er-Jahre erlebte die Jugendarbeit im Ver-
ein einen „zweiten Frühling“. Dank des unermüdlichen 
Einsatzes von Ossi Schäfer fanden viele Jugendliche 
den Weg zum Alpenverein. Gemeinsame Bergfahrten, 
regelmäßige Heimabende, Teilnahme an Schi- und 
Rettungsschlittenbauwettkämpfen der Landesjugend-
führung, Schivergleichskämpfe und sogar Fußball-
spiele mit der befreundeten Sektion Laakirchen und 
der eigenen Ortsgruppe Wartberg standen am Pro-
gramm. Höhepunkt war das jährliche Schilager auf der 
Ahornalmhütte zwischen Weihnachten und Neujahr. Es 
blieben unvergessliche Jugendjahre in einer bis zu 30 
Mädel und Buben starken Gruppe.

Aber nicht nur die Jugend lag im Fokus der Ver-
einsarbeit, auch die ganz Kleinen „schrieen“ nach 
gemeinsamen Aktivitäten. So wurde 1975 eine Kinder-
gruppe gegründet (bis dahin gab es nicht einmal eine 
eigene Mitgliederkategorie für unter 12-Jährige im 
Gesamtverein), in der viele gemeinsame Familien-
wanderungen unternommen wurden. »
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unsere Mitglieder und vor allem auch, weil sich das 
Freizeitverhalten der Gesellschaft besonders in den 
letzten Jahren extrem Richtung „raus in die Natur“ ver-
ändert hat – all diese Gründe führten zu einer wahren 
Explosion der Mitgliederzahlen. So wie der Gesamt-
verein verzeichnet auch unsere Sektion jährlich neue 
Höchststände. Angesichts des Rekordstandes von 1.790 
Mitgliedern per 1. Jänner 2022 darf man mit ruhigem 
Gewissen festhalten, dass sich der Wunsch des ersten 
Obmanns im Verein erfüllt hat, als er 1923 festhielt:„

Mögen sich auch in aller Zukunft immer wieder 
junge Bergsteiger zusammenschließen und es 
jenen Männern gleichtun, die im Jahr 1923 mit 

frischem Schwung die Sektion übernommen und 
weitergeführt haben. Dann braucht uns um das 
weitere Geschick der Sektion nicht bangen und 

dann wird sich auch der Glückwunsch, welcher der 
Sektion in die Wiege gelegt wurde, erfüllen: Die 

Sektion möge blühen, wachsen und gedeihen!“  »

Tourenprogramm und Ausbildung

Das Wandern und Bergsteigen etablierte sich spä-
testens seit den 70er-Jahren zum Kernthema im Ver-
ein. Jährlich wurde ein Tourenprogramm erstellt, 
gemeinsame Bergfahrten förderten die Kamerad-
schaft, die jüngeren Teilnehmer konnten von den 
älteren lernen und der eine oder andere Tourenführer 
verriet noch so manches Schmankerl, welches damals 
mangels medialer Verbreitungsmöglichkeit noch ein 
Geheimtipp bleiben konnte. Die Tourenführer stell-
ten sich freiwillig zur Verfügung. Jeder, dem man eine 
gewisse Bergerfahrung bescheinigen konnte, durfte im 
Programm mitwirken. Das Interesse der Mitglieder war 
unterschiedlich. Viele Bergsteiger waren „Eigenbrötler“ 
und lieber alleine oder im Kreis der eigenen Freunde 
unterwegs.

Aber allmählich entwickelte sich ein vielfältiges 
Tourenprogramm und der Gesamtverein schuf mit der 
Alpenverein-Akademie eine qualitativ hochwertige 
Ausbildungsmöglichkeit für Tourenführer. Diese wurde 
und wird auch in unserem Verein intensiv genutzt: eine 
Gruppe von rund 20 Personen bietet derzeit rund 80 
Touren und Ausbildungsveranstaltungen pro Jahr für 
unsere Mitglieder an. 

Dank der vielen Aktivitäten in der Sektion, dank 
des Einsatzes des Alpenvereins für den Schutz der 
Alpen, dank der attraktiven Mitgliedervorteile (Ver-
sicherungsschutz, ermäßigte Nächtigungsgebühren 
auf Hütten), dank der vielen Ausbildungsangebote für 

Seniorenwandergruppe

Und der Kreis schloss sich, als einige wanderfreudige 
Senioren den Wunsch hatten, Wanderungen in gemüt-
licher Runde mit Gleichgesinnten und -altrigen zu 
organisieren. 1978 wurde die Seniorenwandergruppe 
geboren und das Interesse war enorm. Monatlich 
wurden ein bis zwei Wanderungen angeboten und 
zum jährlichen Highlight entwickelte sich die Süd-
tirol-Wanderwoche. Die Gruppe ist heute noch sehr 
aktiv. 30 Teilnehmer und mehr sind keine Seltenheit 
bei den Wanderungen. Es herrscht reges Interesse und 
Nachwuchssorgen gibt es höchstens im Bereich der 
Wanderbetreuer.

Dienstag-Wandergruppe

Vor 10 Jahren entwickelte sich noch eine eigen-
ständige Wandergruppe. Heidi Rinner-Miglbauer 
startete regelmäßig am Dienstag mit kurzen Vor-
mittagswanderungen, bevor sie zu Mittag auf ihrem 
Arbeitsplatz erscheinen musste. Die Idee wurde gerne 
angenommen, bald wurden aber auch die Ambitio-
nen andere, die Wanderungen mussten länger und 
die Berge höher werden. Schlechtwetter führte nur in 
Extremfällen zur Absage. Und mittags zu Hause sein 
zu müssen, ist längst kein Thema mehr. Im Gegenteil, 
mittlerweile gibt es sogar mehrtägige Bergtouren, die 
teilweise auch bis ins Hochgebirge führen.

<  Trennung von der 
   Ortsgruppe Wartberg
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Unsere Sektion betreut ca. 120 km Wege.

Vom Stift Schlierbach über die Burg Altpernstein bis 
zum Kraftwerk Steyrdurchbruch samt allen Zubringer-
wegen. Der fünf Stunden lange Weg Nr. 15 ist seit kur-
zem auch ein Teilabschnitt des Benediktweges.

Auf das Törl und die Kremsmauer führen Wege vom 
Kremsursprung über die Parnstalleralm oder die 
Sattelhalt und Gradnalm und weiter durchs Falken-
mauerkar von Micheldorfer Seite. Die Kremsmauer ist 
natürlich auch von Steyrling über die Kaltau erreich-
bar. Ein anderer Weg führt direkt von Kirchdorf über 
Ottsdorf und das Grassner Kreuz (PP) am Ziehberg-
sattel auf den Schabenreitnerstein bzw. zur Sattelhalt 
und Gradnalm.

Von der Gradnalm führt ein schöner Höhenweg über 
den Pfannstein zum Mittagstein nach Steinbach am 
Ziehberg, beim Hollerbergsattel kann man nach Grü-
nau hinunter abzweigen.

Mit den markierten Kremstalwegen – der Wegnummer 
ist immer ein „K“ vorangestellt – sind alle unsere 
Alpenvereinswege im oberen Kremstal verbunden bzw. 
teilweise in Parallelführung. Somit sind alle Bergziele 
von den Bahnhöfen Schlierbach, Kirchdorf, Micheldorf 
und vom großen Parkplatz in Micheldorf erreichbar.

DAS WEGENETZ UNSERER SEKTION

Von Klaus beginnen beim Bader Moser Denkmal, 
das nicht weit vom Bahnhof entfernt ist, in unserem 
Arbeitsgebiet die Weitwanderwege 04 und 06, die über 
den von der Gemeinde Klaus betreuten Fischersteig 
(1), Waldweg (5) und Wanderweg Brunnental (1) paral-
lel geführt werden.

Im Ort Steyrling zweigt der Weg 442 auf die Krems-
mauer ab, bei Höbach der Weg 440 zu den Wasser-
böden, beim Mangstlhof der Weg 433 zur Kirchdorfer 
Hütte (Ahornalm), Steyrer Hütte und auf den Kasberg. 
Vom Mangstlhof im Brunnental führt bis zum Ring der 
WWW 04 bzw. 06 in Parallelführung weiter.

Beim Parkplatz Berneraubrücke zweigt der Weg 430 
durch die Heindlbodenschlucht bis zum Bhf. Hinter-
stoder ab. 

Die Wege in Klaus und im Großraum Steyrling enden 
nicht bei unserer Arbeitsgebietsgrenze, sondern füh-
ren weiter zu Zielen, die auf den gelben Wegschildern 
angeführt sind und von den angrenzenden ÖAV Sektio-
nen betreut werden.
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reißen Brücken weg und lassen Hangwege abrutschen 
sowie Steigspuren verwischen, aber es gelingt immer 
wieder, teils mit Wegverlegungen und Anbringung von 
Sicherungsmaterial, für eine gefahrlose Begehbarkeit 
zu sorgen. 

Aber auch im übrigen Wegenetz sind die Markierungs-
arbeiten nur mehr ein Teil der notwendigen Tätigkeiten. 
Starkregen, Stürme und leider auch fallweise Streitig-
keiten mit Grundeigentümern erfordern neben viel 
körperlichem und zeitlichem Einsatz Organisations-
talent und mitunter auch eine „dicke Haut“. Und viel 
Optimismus, den aber alle derzeit aktiven Funktionäre 
und Mitarbeiter - ein starkes Team von fast 50 Per-
sonen - benötigen, damit die Erfolgsgeschichte der 
Sektion Kirchdorf auch im nächsten Jahrhundert fort-
geschrieben werden kann.

Gründe genug zum Feiern

In der Vergangenheit wurden viele Vereinsjubiläen 
würdig gefeiert und blieben den Gästen lange in 
angenehmer Erinnerung. Es wurden Festabende 
anlässlich des 30., 40., 50., 60., 75. und 90. Geburts-
tag veranstaltet, die jeweils in würdigem Rahmen ver-
laufen waren.

Unvergesslich bleibt auch eine Sternwanderung zur 
Gradnalm anlässlich des 90-jährigen Jubiläums, an der 
mehr als 70 Mitglieder teilgenommen haben.

Auch die Jahreshauptversammlung hat sich seit der 
Verlegung ins Schloss Neupernstein vor fast 10 Jah-
ren zu einem willkommenen und gemütlichen Treffen 
unserer Mitglieder entwickelt. Und zu guter Letzt ver-
hindert auch die Arbeit nicht nette Zusammenkünfte, 
wie der rege Besuch beim jährlichen Arbeitseinsatz auf 
der Ahornalmhütte (Holzpartie, Hüttenputz) beweist.

Aufgrund der Unsicherheiten durch die Pandemie 
haben wir uns im Frühjahr entschlossen, die Vor-
bereitungen für ein großes   Fest zum 100. Geburtstag 
zu stoppen. Wir sind aber zuversichtlich, die Feierlich-
keiten im nächsten Jahr nachholen zu können.  »

Wege und Markierungen

Ein wesentliches Aufgabengebiet darf beim Rückblick 
auf die Vereinsgeschichte natürlich nicht fehlen. Wie 
eingangs erwähnt, gab es bereits vor der Vereins-
gründung Bemühungen anderer Vereine, Wanderwege 
zu schaffen und zu markieren. Unser erster Wegwart, 
das spätere Ehrenmitglied Max Eibl, schreibt aber in 
seinen Abschiedsworten anlässlich der Beendigung 
seiner Vereinsarbeit, dass es zum Beginn seiner Tätig-
keit im Jahr 1956 so gut wie keine Markierungen und 
Wegauszeichnungen gegeben hat. Wahrscheinlich 
mangelte es zwischenzeitlich, wohl auch bedingt durch 
die Weltkriege, an der entsprechenden Betreuung die-
ser Wege und viele sind verfallen bzw. verwachsen. 

Die größte Herausforderung stellt seit Beginn der 
Wegbetreuung die Instandhaltung des Wanderweges 
durch die Heindlböden dar. Lawinen und Hochwasser 
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Ehrenmitglieder

1962	 Franz Dorninger, Hermann Lacheiner

1967	 Sepp Luwy

1975	 Rudolf Pöschl

1977	 Fritz Lacheiner

1984	 Max Eibl, Oskar Einzinger

1990	 Richard Schwarze

1999	 Wehrfried Gräf, Ossi Schäfer, 
	 Siegfried Steiger

Ossi Schäfer je 12 Jahre lang Obmann und Obmann-
Stv., über 20 Jahre Jugendwart, war immer und überall 
dabei (Organisation Schwalbenmauerlauf, Holzpartie, 
Umbauarbeiten und lfd. Instandhaltung der Ahornalm-
hütte, Leiter der Seniorengruppe, Touren- und Jugend-
führer, 40 Jahre lang Betreuer des Vereinsbusses)

Siegfried Steiger 24 Jahre lang Obmann-Stv., Alpin- 
und Naturschutzwart, langjähriger Chefredakteur 
unserer Sektionsnachrichten, langjähriger Organisator 
der Diaabende im Vereinsheim

Kurt Einzinger 21 Jahre lang Obmann, weitere 20 Jahre 
im Vereinsvorstand als Pressereferent bzw. Kassier, seit 
über 40 Jahren Tourenführer, dzt. Alpinreferent

Obmänner

1922 - 1931	 Raoul Bandl

1932		  Friedrich Wieshofer

1933 - 1939	 Franz Fischer

1940 - 1944	 Rudolf Pöschl

1945 - 1946	 Hermann Schiffler

1947		  Michael Pötscher

1948 - 1963	 Hermann Schiffler

1964 - 1974	 Rudolf Pöschl

1975 - 1983	 Wehrfried Gräf

1984 - 1992	 Ossi Schäfer

1993 - 1995	 Wehrfried Gräf

1996 - 1998	 Ossi Schäfer

1999 - 2019	 Kurt Einzinger

seit 2020	 Michael Petter

Persönlichkeiten

Im Rückblick auf die Vereinsgeschichte wurden 
bewusst nur wenige Personen namentlich angeführt. 
Für eine erfolgreiche Entwicklung waren und sind 
viele engagierte und motivierte Mitarbeiter notwendig, 
unabhängig von der Aufgabe jeder einzelnen Position.

So gehören neben allen Funktionären, die jemals 
im Vereinsvorstand tätig waren, auch die vielen Mit-
arbeiter dazu, die mit viel Liebe und Zeitaufwand für 
den Kirchdorfer Alpenverein im Einsatz waren: 

•	die Betreuer unserer Jugendgruppen
•	die Touren- und Wanderführer
•	die Organisatoren der Vorträge und Diaabende
•	viele freiwillige Helfer bei Arbeitseinsätzen auf der 

Hütte sowie der Wegerhaltung u.v.m.

Eine namentliche Aufzählung wäre einerseits wegen 
mangelnder Unterlagen nie vollständig, würde 
andererseits aber auch den Rahmen unserer Vereins-
nachrichten sprengen.

Vereinsvorstand 1975 u.a. mit den Ehrenmitgliedern 
Eibl, Gräf, Steiger (stehend), sowie Einzinger und Schäfer (sitzend)

Einige Personen haben sich besonders für das Wohl 
des Vereins engagiert und ihre Namen sollten daher 
stets in Erinnerung und Verbindung zum Alpenverein 
bleiben:

Franz Dorninger Hauptinitiator und Gründungsmit-
glied unserer Sektion, langjähriger Jugendwart, Aufbau 
der Singgruppe

Hermann Lacheiner Gründungsmitglied, 14 Jahre lang 
Schriftführer, treibende Kraft für die Pacht und die fol-
genden Umbauarbeiten der Ahornalmhütte

Sepp Luwy mehr als 30 Jahre lang Hüttenwart

Rudolf  Pöschl 14 Jahre lang Obmann und berg-
steigerisches Vorbild 

Hermann Schiffler Gründungsmitglied, fast 20 Jahre 
lang Obmann, bergsteigerisches Vorbild

Fritz Lacheiner Schriftführer, 30 Jahre lang Bücherwart, 
Verfasser der Vereinschronik in den Festschriften, Mit-
begründer und Leiter der Seniorengruppe

Max Eibl 30 Jahre lang Wegwart

Oskar Einzinger mehr als 30 Jahre Kassier,  dank seiner 
strengen Sparsamkeit blieb der Verein auch in schwie-
rigen Zeiten finanziell stets flüssig

Richard Schwarze (sen.) 11 Jahre lang Leiter der 
Seniorengruppe, langjähriger Beirat im Vereinsvorstand

Richard Radner über 20 Jahre lang Hüttenwart

Wehrfried Gräf je 12 Jahre lang Obmann und Obmann-
Stellvertreter, über 30 Jahre lang Mitglied im Bundes-
ausschuss des Gesamtvereins und Landesverband OÖ., 
Jungmannschaftswart
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11. Jun - Kirchdorfer Hütte (Ahornalm)

1 	 Aufstieg vom Brunnental durch den Katzengraben zur Hütte (ca. 2 Std.)

2 	 Friedhof Waldfrieden - Langscheidalm-Hütte (ca. 2,5 - 3 Std.)

3 	 Wasserböden - Lahneralm - Hütte (ca. 4 Std.)

4 	 Heindlböden-Brunnental (Auffahrt vom Brunnental mit Bus - ca. 5 Std.)

5 	 Vom Hochberghaus über die Sepp-Huberhütte, Kasberg und Roßschopf zur Hütte (ca. 3 - 4 Std.)

Auf unserer Hütte gibt es dann Getränke und Gegrilltes. Wer will, kann gerne übernachten. 
Organisation: Kurt Einzinger

1. Okt - Gradnalm

1	 Grassnerkreuz - Schabenreithnerstein  
	 (optional) - Gradnalm (ca. 1-2 Std.)

2	 Kirchdorf - Ottsdorf - Erlgraben - 
	 Grassnerkreuz - Schabenreithnerstein - 
	 Gradnalm (ca. 3 Std.)

3	 Micheldorf - Sengstschmiedroas - „in die 	  
	 Krems“ - Sattelhalt - Gradnalm (ca. 3 Std. )

4	 „in der Krems“ - Parnstalleralm - Kaibling - 
	 Gradnalm (ca. 3,5 Std.)

5	 Steinbach - Mittagstein - Pfannstein - 
	 Gradnalm (ca. 5 Std.)

6	 Steyrling - Kaltau - Kremsmauer (optional) - 
	 Törl - Kaibling - Gradnalm (ca. 5-6 Std.)

Einkehr auf der Gradnalm. 
Organisation: Franz Miglbauer

5. Nov - Kirchdorf

1	 Micheldorf - Georgenbergsattel - Pröller - Burg Altpernstein (ca. 2 Std.) - Hirschwaldstein (optional 4 Std.)

2	 Kirchdorf - GH Ratscher - Gut Riegler - Feuerwehrdepot Altpernstein - Burg Altpernstein (ca. 2,5 Std.)

3	 Kirchdorf - Scherleitnerbankerl - Grillparz - Oberhammet - GH Ratscher - Burg Altpernstein (ca. 4 Std.)

4	 Steyrdurchbruch - Wienerweg - Prälatenweg - Burg Altpernstein (ca. 3,5-4 Std.)

 
Von der Burg Abstieg (oder Shuttlebus) zum Treffpunkt GH Weißenhof. 
Organisation: Christine Einzinger

Stern-
wanderungen

Anlässlich des 100-jährigen Vereinsjubiläums bieten 
wir heuer insgesamt 3 Sternwanderungen auf den von 
uns betreuten Wegen an. Unsere Touren- und Wander-
leiter führen auf verschiedenen Routen zu den jewei-
ligen Tageszielen, wo der Tag mit einem gemütlichen 
Treffen ausklingen darf.

Wir werden auch gemeinsame An- und Rückreise mit 
unserem Vereinsbus, PKW bzw. wo möglich, mit Öffis 
anbieten. Die Sternwanderungen finden natürlich nur 
bei Schönwetter statt, die Routenauswahl wurde so 
gewählt, dass für alle unsere Mitglieder was dabei sein 
sollte.

Sucht euch eure Wunschroute aus und meldet euch 
bitte beim Organisator an. Der jeweilige Routenführer 
vereinbart dann rechtzeitig Treffpunkt und Abfahrts-
zeit. Lasst uns bitte aus Kapazitätsgründen beim 
Zielpunkt auch wissen, wenn ihr individuell anreist/
aufsteigt.

	      Natürlich wird es auch jeweils eine Tour für 	
	     Familien und eine für die Jugend geben!

Wir freuen uns auf rege Teil-
nahme und gemütliche Stunden!
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Du hast beim Rennen in der 

Kaiserau eine Goldmedaille 

gewonnen. War das deine erste 

Medaille? Und wo bewahrst 

du sie auf?

Bist du schon öfter 
Ski gefahren oder war es das 
erste Mal? Und möchtest du 

nächstes Jahr wieder 
fahren? Warum?

Ich leg sie in einen Glasschrank.

Weil es einfach 

Spaß macht. 

Natürlich hab ich schon mehrere Medaillen, ich war ja schon öfter mit! 

Ich bewahre sie unter 

meinem Bett in einer Kiste auf! 

Weil es so cool ist, einen Hang hinunter zu rutschen

Wir haben schon Medaillen vom 

Therapiefest, aber in der Kaiserau 

war es so cool, weil wir auf dem 

Stockerl stehen durften!

Ich würde 
wieder mitfahren, weil es cool war. Ich wollte zuerst nicht Schifahren, weil ich das noch nie gemacht habe, aber dann war es 

ganz cool.

Ich bin vorher noch 
nie Ski gefahren. 

Birgit hat mich auf 
ihre Ski gestellt und 
ist mit mir rauf und 

dann runter gefahren. 
Ich hab mich so gefreut! 
Dann ist Doris mit mir 

gefahren. Das hat so Spaß 
gemacht!

Ich bin zu Hause 

vorher auf den Ski gestanden, 

aber das erste Mal in einem Skigebiet. 

Das war so toll. Ich möchte wieder mitfahren, 

damit ich wieder mit Birgit oder Horst 

zusammen runterfahren darf. 
Ich möchte nächstes Jahr wieder mitfahren, weil es so ein schöner Tag war. 

MEDAILLEN-
REGEN  
IN DER 
KAISERAU
Birgit Schultes

Neben den olympischen Winterspielen und den Para-
lympics gab es heuer ein weiteres beachtenswertes 
sportliches Ereignis: Den „Tag im Schnee“ in der 
Kaiserau.

Die 15 Sportlerinnen und Sportler unterschiedlichster 
Altersklassen und Voraussetzungen absolvierten mit 
dem Profi-Trainerteam der AV-Sektion Kirchdorf bei 
besten Bedingungen ein Spezialtraining. Unterschied-
liche Hilfestellungen waren nötig und wurden im 
Laufe des Tages angepasst und optimiert. 

Im anschließenden Rennen konnten dann alle den Sla-
lom erfolgreich absolvieren und glänzten mit hervor-
ragenden Leistungen im Einzel- oder Teambewerb 
(bestehend aus Sportler + Betreuer).

Die Medaillenbilanz kann sich sehen lassen: 15 Gold-
medaillen!! Demzufolge hätte die Stimmung bei den 
Sportlern, Trainern und Betreuern sowie Zuschauern 
gar nicht besser sein können.

Und weil die persönlichen Eindrücke den Tag am besten 
beschreiben, lassen wir die Sportlerinnen und Sportler 
doch selbst zu Wort kommen. Hier sind einige Antworten 
auf „Interviewfragen“ zusammengefasst:
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Es soll nächstes Jahr wieder so toll werden wie dieses Jahr. 

 

Ich wünsche mir, dass ich 

wieder mitfahren darf und vielleicht 

eigene Ski bekomme und das mal mit 

Birgit oder Doris probieren kann. 

Ich wünsche mir, dass Birgit und Doris 

wieder mitfahren, weil ich sie so mag 

und das immer so lustig ist.

Was wünschst du dir, 
wenn wir nächstes Jahr 
wieder in die Kaiserau 

fahren?

Ich habe höchstens 
einen Wunsch an Gott: nämlich, dass es wieder 

so cool wird!

Herzlichen Dank dem 
Trainer- und Betreuerteam:

Doris, Erika, Maria, Noemi, 
Fredi, Horst und Rene

Was war die größte 
Herausforderung als 

Betreuer/in an diesem Tag?

Als eine von meiner Gruppe Kreislaufprobleme mitten am Lift bekam. Aber durch die tolle Unterstützung der anderen lief 
alles gut. 

Die Verantwortung beim Fahren mit dem AV-Bus mit 9 Personen im Bus.

... und die Betreuerinnen und Betreuer kommen natürlich auch zu Wort:

Kann man von den Teil-

nehmern auch etwas lernen? 

Wenn ja: Was?

 
Ich finde, dass man 

sehr viel von ihnen lernen 
kann. Ihre Ehrlichkeit, Freund-
lichkeit und die Dankbarkeit 
für die kleinen Dinge. Auch 
ihre glückliche Art ist sehr 

ansteckend. Ich war den ganzen 
Tag glücklich, weil die Teil-
nehmer so glücklich waren. 

Ihre Einstellung: 

Immer wieder 

probieren und 

nicht aufgeben.

Möchtest du bei einer der nächsten 
Inklusionsveranstaltungen wieder dabei 

sein und mithelfen? Wenn ja: warum?

Auf jeden Fall, weil ich gerne anderen eine Freude bereite, mir der Ausflug viel Spaß bereitete und die Stimmung in der Gruppe sehr angenehm ist. 

Weil es selber ein 

gutes Gefühl ist, wenn man 

anderen eine Freude 

bereiten kann.

Sa 28. Mai Ausflug in den Motorikpark
Ansfelden 
Ein Nachmittag im Motorikpark, wo es viele Stationen gibt, 
an denen man unglaublich viel ausprobieren kann:  
Balancieren, Rutschen, Schaukeln, Labyrinth usw.  
Wir werden gemeinsam mit dem Zug von Kirchdorf aus anreisen.

Birgit Schultes

So 26. Jun Ausflug zum Schafferteich
Vorderstoder 
Ein Ausflug zum wunderschönen Schafferteich in Vorderstoder. 
Der Weg führt über eine Schotterstraße, die anfangs eine kurze 
Steigung hat, dann aber flach entlang des Teiches führt. 
Für Rollifahrer jedenfalls geeignet.

Birgit Schultes

Kontakt Inklusion
Birgit Schultes 0680 / 1210643 birgit.schultes@alpenvereinkirchdorf.at

Programm Inklusion
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Vor 10 Jahren am 6. Juni 2012 begannen wir unsere – 
damals noch Dienstagwanderungen – mit einer Runde 
vom AV-Heim über den Buchenhain zum Lugerbauer 
und wieder retour.

Das 10-jährige Bestehen unserer Wandergruppe, 
anfangs „Dienstagwandern“, seit letztem Jahr 
„Mittwochwandergruppe“, feiern wir

am 1. Juni 2022 auf 
der Kirchdorfer Hütte 

 
(mit Übernachtungsmöglichkeit).

Wir laden alle,
die einmal bei unserer Gruppe 

waren, recht herzlich 
zum gemeinsamen Feiern auf

unserer Selbstversorgerhütte ein.

(Bitte meldet euch dazu bei Anna oder Heidi)

Gipfelglück am Lagelsberg

Prielschutzhaus

Frühling in Hinterstoder

Nach einer coronabedingten Pause starteten wir 
im Jänner 2022 wieder mit regelmäßigen Schnee- 
schuhtouren.

Im Hochwinter waren die Wege tief verschneit und 
die Bäume oft gebeugt von der schweren Schneelast. 
Dabei glitzerten die feinen Schneekristalle im Sonnen-
schein. Nur das Geräusch unserer Schneeschuhe war in 
diesem dicken pulvrigen Schnee zu hören. 

Wunderbare Erlebnisse, ein Ineinanderfließen von 
Natur, Sonne, Schnee und tiefer Winterstille erfüllten 
uns mit großer innerer Freude und Dankbarkeit.

Die Wetterlage und Lawinensituation sind für unsere 
Schneeschuhtourenziele immer entscheidend. Bis 
nach Ostern waren wir mit den Schneeschuhen in 
Pulverschnee und Firn unterwegs: Wasserklotz, Hin-
tereggeralm, Mayralm, Hirschwaldsteinumrundung, 
Jaidhauserreith, Tamberg, Innerrosenau, Gradnalm und 
Karleckrunde.

Frühjahrswanderungen führten uns zum Schoberstein-
haus, zur Mollner Hütte mit Dürrem Eck und Gaisberg, 
auf die Landsberge, durch die Rinnerberger Klamm 
und über die Riedbergalm zum ehemaligen Gasthaus 
Waldklause und aufs Prielschutzhaus.

Mittwochwandergruppe

Anna Maria Radinger & Heidi Rinner-Miglbauer

Hintereggeralm

Jaidhauserreith
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Auch wenn unsere Gruppe zumindest vor schweren 
Coronainfektionen verschont geblieben ist, sind Ände-
rungen und Verschiebungen im Programm des öfteren 
notwendig. Unser Wanderleiterteam wird immer wie-
der wegen Abnützung oder Verletzungen dezimiert. 
Eine neue Hüfte oder Knie gehören schon fast zum 
guten Ton. Beachtet daher immer wieder die Änderun-
gen, die im Schaukasten, auf WhatsApp, Signal sowie 
auf der AV-Homepage veröffentlicht werden. 

Unsere Wanderungen sind für unser Alter entsprechend 
gemütlich ausgelegt. Sie dauern rund vier Stunden 
Gehzeit im Bereich von 400 bis 600 Höhenmetern. Wir 

legen regelmäßig jede halbe Stunde eine Trink- und 
Verschnaufpause ein und legen auch Wert auf einen 
geselligen Ausklang. Interessenten sind stets gerne 
eingeladen. Wir bilden Fahrgemeinschaften und nut-
zen unseren 9-Sitzer-Bus, um den ökologischen Fuß-
abdruck so klein wie möglich zu halten.

Auf viele weitere schöne und unfallfreie Wanderungen 
freuen sich Alfred, Brigitte, Elfriede, Gerti, Hans, Johann, 
Mathilde, Rosi, Werner und Richard Schwarze. 

Im letzten Herbst konnten wir noch zwei schöne Wan-
derungen durchführen. Nach einer wetterbedingten 
Verschiebung ging es auf den Schmeißerkogel. Für die-
jenigen, die ihn nicht kennen: das ist die Verlängerung 
vom Tamberg in Vorderstoder Richtung Windischgarst-
ner Becken. Eine tolle Aussichtskanzel, die einen ganz 
besonderen Blick bietet. 

Schönstes Herbstwetter bot die bekannte Wanderung 
über Hirschwaldstein – Zederbauernspitz und Ochsen-
kogel. Dies war auch leider schon der Jahresausklang, 
das gewohnte Treffen im Dezember fiel wieder einmal 
der Pandemie zum Opfer. Schon das zweite Mal gab es 
keinen Weihnachts-Jahresrückblick, daher wollen wir 
diesen heuer im Sommer am 8. Juni nachholen.

Unter den gebotenen Vorsichtsmaßnahmen wurde am 
19. Jänner wieder „gestöckelt“. Inmitten von Wiesen 
auf der Eisbahn „In Der Krems“. Eine Revanche für das 
Verliererteam war nicht mehr möglich, dafür war der 
Winter zu kurz.

Dafür entflohen drei Wanderer unter der wegkundigen 
Führung von Werner dem tristen Wetter in Kirchdorf 
und unternahmen Ende Februar eine Vorfrühlings-
wanderung im etwas sonnigeren Gebiet der Schacher-
teiche in Kremsmünster. Die Teilnehmerzahl stieg aber 
rasch wieder in gewohnte Höhen. Bei schönem Wetter 
zu den Almauen bei Moorbad Neydharting, Wienerweg 
und einem Highlight, das nicht alle kennen: den Traun-
fall bei Laakirchen.

Einen Fenster-Sonnentag erwischten Gerti und Hans 
bei ihrer Voralpenblick-Baumblütenwanderung im 
Raum Maria Neustift-Ertl. Die Voralpen einmal aus 
niederösterreichischer Sicht.

Rückblick 
Seniorenwandergruppe
Richard Schwarze

Almauen Neydharting
Frauenstein

TraunfallTraunfall

Schacherteiche
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Ergebnisse 
58. Schwalbenmauerlauf
6. März 2022

Kinder 
1.	 Mathias Hager  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      1:20:30 
2. 	 Lukas Hackl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         1:20:31

Jugend 
1.	 Maximilian Hackl  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    1:10:22 
2.	 Lukas Sadleder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     1:12:80

Allgemeine Klasse 
1.	 Christian Hauser  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    1:04:56

AK 2 bis 4 weiblich 
1.	 Nicole Sadleder  . . . . . . .        Tagesbestzeit  1:16:29 
2.	 Herta Steinmair . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      1:26:21 
3.	 Ursula Limberger  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    1:36:99

AK 2 männlich 
1.	 Thomas Scharl   . . . . . . .        Tagesbestzeit  1:02:72 
2.	 Thomas Hackl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       1:07:41

AK 3 männlich 
1. 	 Christian Sadleder  . . . . . . . . . . . . . . . . .                   1:03:26 
2.	 Gunther Hager  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      1:04:68 
3.	 Walter Petz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        1:13:84

Wie bestellt zeigte sich das Wetter am Renntag von 
seiner sonnigen Seite und während die letzten Vor-
bereitungen für den Aufstieg zum Start durchgeführt 
wurden, vergrößerte sich das Starterfeld doch noch 
auf 13 Fahrer.  Das Rennen selbst verlief ausfall- und 
unfallfrei. Nur die mitunter slalomähnliche Kurs-
setzung fand nicht bei jedem Anklang. 

Fazit
Lässiges Event mit begrenzter Teilnehmerzahl!

Daher mein Aufruf: Kommts zum 59er im März 2023. 
Das ist die letzte Chance um für den 60er zu trainieren!

Wie Anfang März üblich fand heuer, allen Covid-
geschuldeten Unbilden zum Trotz, am 6. März endlich 
der 58. Schalbenmauerlauf statt.

Aufgrund der allgemeinen Verunsicherung ließen sich 
offenbar viele vom obligatorischen Hüttenabend am 
Vorabend des Events abhalten, denn es fanden sich nur 
acht Personen am Samstagabend zum gemütlichen 
Zusammensein auf der Kirchdorferhütte ein.

Während dieses Samstags, welcher traditionell zur 
Kurssetzung und „Präparation“ der Piste verwendet 
wird, kamen zwischendurch sogar Zweifel auf, ob sich 
denn genügend Starter für ein reguläres Rennen ein-
finden würden. Denn Stand Samstag, 14 Uhr, waren bis 
auf das Pisten = Organisations-Team keine Teilnehmer 
in Hüttensichtweite. Neben diesen Zweifeln quälten 

wir uns mit einer optimalen Kurssetzung zwischen 
Waldrand Schwalbenmauer und Ziel direkt vor der 
Hütte, denn im „Boden“ war die Schneelage mehr als 
mager. Dazu kam der verletzungsbedingte Ausfall von 
Hüttenwart und Kurssetzer Reini, dessen Erfahrung 
uns sicher viele Diskussionen und Kurskorrekturen 
erspart hätte. 

Schlußendlich fand sich doch ein sicherer, gut befahr-
barer Weg durch das Flachstück. Aufgrund der Schnee-
beschaffenheit war dann das Bretteln der kürzesten 
Linie zwischen den Toren hingegen schnell erledigt.

Bei Einbruch der Dämmerung waren soweit alle Vor-
bereitungen für den Lauf am Sonntag abgeschlossen 
und die ersten acht Startnummern vergeben. Bei Bier 
und Zölß-Würste, welche (soviel war zu diesem Zeit-
punkt bereits klar) nicht alle als Preise am Sonntag 
vergeben würden, verbrachten wir einen fröhlichen 
Hüttenabend.

58. Schwalbenmauerlauf
Gunther Hager
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Ins Triebental zog es dann auch zwei Tage später 
meine Frau Christine bei ihrer gemütlichen Schitour 
auf den Triebenkogel. Es hatte sich mittlerweile schon 
herumgesprochen, dass dort die Schneelage relativ gut 
ist. Trotz früher Anreise wurde gerade noch ein freies 
Platzerl am Parkplatz beim GH Braun gefunden, über 
den Tag verteilt strebten sehr viele Tourengeher dem 
Gipfelkreuz zu. Bei der Abfahrt wurde aber nicht die 
Standardroute gewählt und siehe da, da gab es sogar 
noch einige unverspurte Pulverhänge.

Meine nächste Wochentagstour führte auf den Roß-
arsch im Warscheneckstock. Vom PP weg lag genug 
Schnee, über Hintersteineralm, Kerngraben und Burg-
stallalm, beim Eisernen Bergerl vorbei stiegen wir 
auf den Gipfel. Ein Tourengeher, der vom Liftgebiet 
gekommen war, legte eine feine Aufstiegsspur, sodass 
es für uns eine sehr entspannte Schitour wurde. 

Im Großraum Tarvis verbrachte Hubert Holzner mit 
vier Personen ein Tourenwochenende. Als Kenner die-
ser Region konnte er den Teilnehmern zwar nament-
lich bekannte, aber persönlich noch nicht erstiegene 
Tourenziele präsentieren. Am Tag der Anreise wurde 
noch der Dobratsch erstiegen, am nächsten Tag ging 
es von Tarvis auf dem Büsserweg, einem alten steilen 
Pilgerweg, zum Monte Lussari. Dieser Berg ist nicht nur 
für seine Wallfahrtskirche, sondern auch für ein kleines 
Dörfchen mit guter Gastronomie bekannt. So wurde 
dort wie auch an den anderen Tagen mit Prosecco auf 
das schöne Wetter und drei gelungene Schitouren in 
gemütlicher Atmosphäre angestoßen. Abgerundet 
wurde das Wochenende mit einer Tour auf das Gold-
eck im Seetal. »

Triebenkogel

Am Weg zum Roßarsch

Touren​rück blick (Kurt Einzinger)

Winter 	 2021/22

Bereits im Dezember versorgte uns „Frau Holle“ mit 
einer ersten Schneeschicht, die Schitouren ermög-
lichte. Nach dem traditionellen Weihnachtstauwetter, 
das diesmal erst zu Silvester eintraf, dafür aber 
umso intensiver und länger dauerte, war die Schnee-
lage plötzlich sehr bescheiden, sinnvolle Touren 
beschränkten sich auf einige wenige Regionen in der 
Steiermark.

Und eine dieser Regionen war jene von Donnersbach-
wald, wo Peter Mandlbauer mit einer Schitour auf die 
Wolfnalmspitze unser Tourenprogramm eröffnete. 
Trotz der schlechten Wetterprognosen und Lawinen-
warnstufe 3 entpuppte sich diese Tourenwahl im 
Nachhinein als wahrer Glückstreffer. Unverspurte 
Hänge, kaum Wind und ein halber Meter Pulver vom 
Gipfel zurück zum Ausgangspunkt ließen die Teil-
nehmer jubeln.

Auch bei meinem jährlichen Kurs Übung mit dem LVS-
Gerät traf ich notgedrungen die richtige Wahl. Reichen 
normalerweise kurze Touren auf Grillparz oder Grad-
nalm, mussten wir schneebedingt auf den Teichlboden 
auf der Wurzeralm ausweichen. Dort fanden wir ein 
ideales Übungsgelände vor, großflächig und abseits 
vom Pistenrummel vergruben und suchten die sechs 
Teilnehmer trotz Kälte eifrig die LVS-Geräte. Und zum 
Abschluss gab es noch eine Aufwärmrunde auf den 
Stubwies mit herrlicher Abfahrt im Pulverschnee.

Meine erste Wochentagstour führte dann wiederum 
in die Steiermark. Am Kerschkern im Triebental fan-
den wir einigermaßen gute Schneebedingungen vor, 
wenngleich versteckte Steine immer wieder unter der 
dürftigen, aber immerhin pulvrigen Schneedecke lau-
erten und eine umsichtige Spurwahl erforderten. 

Wolfnalmspitze Kerschkern
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Von den guten Verhältnissen bei obigem Kurs infor-
miert, wählte Christine eine Woche später auch die-
ses Tourengebiet für ihre gemütliche Tour. Gleicher 
Ausgangspunkt in Oppenberg, als Gipfel wurde der 
Schüttkogel festgelegt. Die knapp 1.000 Hm wurden 
bei bestem Wetter und guten Bedingungen absolviert, 
lediglich der Gipfelhang war etwas abgeblasen und 
eisig.  Weil die Abfahrt im Pulverschnee so lässig war 
und die acht Teilnehmer genug Kraftreserven hatten, 
wurde oberhalb der Horningeralm nochmals aufgefellt 
und noch der halbe Hang Richtung Tiefenkarspitze auf-
gestiegen, um den Pulvertraum so richtig auszukosten.

Ähnliches erlebten die Teilnehmer am nächsten Tag 
bei der Schitour von Peter. Das bei uns wenig bekannte 
Hahnalpl in Donnersbachwald war das Ziel. Beste Wet-
ter- und Schneebedingungen sorgten sowohl im Auf-
stieg als auch bei der Abfahrt für puren Genuss. Nach 
Befahrung des langen Gipfelhanges kamen auch dies-
mal alle Teilnehmer zum Entschluss, nochmals aufzu-
steigen, um an einer anderen Stelle ihre Pulverspuren 
zu hinterlassen.

Eine Woche später erhielt die Region wieder Besuch 
vom Kirchdorfer Alpenverein. Angelika hatte den Läm-
mertörlkopf ausgewählt. Bei herrlichem Wetter ging es 
vom Parkplatz über die Rodelbahn vorbei an der Mörs-
bachhütte zum Gipfel, der nach drei Stunden erreicht 
wurde. Bei perfekten Bedingungen konnte eine 
traumhafte Abfahrt in nahezu unverspurtem Gelände 
genossen werden, die Genussphase wurde dann bei 
Sonnenschein und tollem Panorama mit kulinarischen 
Köstlichkeiten auf der Hüttenterrasse verlängert.  »

Schüttkogel

Lämmertörlkopf

Das geplante Tourenziel Mölbegg litt noch deutlich 
unter Schneemangel, daher wählte auch Angelika Prit-
zel den Triebenkogel als Tourenziel. Trotz schlechter 
Wetterprognose (starker Wind und Schneefall waren 
angesagt) waren neun Teilnehmer dabei, die zwar bald 
gegen den stürmischen Wind ankämpften, trotzdem 
aber fast bis zum Gipfel durchhielten. Es waren dies-
mal nur wenig andere Tourengeher unterwegs, umso 
mehr konnten die unverspurten Pulverhänge genossen 
werden.

Auch beim Sicher am Berg Schitourenkurs musste 
improvisiert werden. Sowohl die Schneelage als auch 
noch die hohen Corona-Infektionszahlen hielten uns 
von einer Nächtigung auf unserer Kirchdorfer Hütte ab. 
Nach dem Theorieabend im Vereinshaus führten wir 
daher zwei Tageskurse durch. Einmal als Schitour auf 
den Horninger Zinken, einmal als LVS- und Lawinen-
übung wiederum am Teichlboden auf der Wurzeralm. 
Wie sehr oft in diesem Winter wurden beide Tage von 
starkem Wind geprägt, die Teilnehmer waren aber 
trotzdem hochmotiviert und sehr wissbegierig. Ein 
Umstand, der Holger Mayr und sein Trainerteam immer 
wieder bestätigt, wie wichtig und lehrreich diese Ver-
anstaltung ist.

Einziges Manko aus Trainersicht: Der Kurs wird offen-
sichtlich nur als Einsteigerkurs betrachtet und kaum 
von schon länger aktiven Tourengehern besucht. 
Regelmäßiges Training und Üben sowie 
eine eigenständige Organisation 
einer Suchaktion nach einem 
simulierten Lawinenunglück, 
mit diesen Themen sollte sich 
eigentlich jeder Schitourengeher, 
unabhängig von seiner Erfahrung, 
öfters in der Praxis beschäftigten.

Monte Lussari

Triebenkogel

Sicher am Berg

Hahnalpl
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Genuss pur wurde weiterhin den Teilnehmern unse-
rer Vereinstouren geboten, mittlerweile lag ja in vie-
len Regionen des Toten Gebirges und der Niederen 
Tauern eine feine Schneedecke. So stand die nächste 
Tour von Peter auf den Gamsofen im Sölktal unter 
dem Motto “Schena geht’s nimma”. Leichter Schneefall 
beim Abmarsch und blauer Himmel am Gipfel, dazu 
ein halber Meter unbehandelter Pulver - unter diesen 
Umständen wurde auch die anstrengende Spurarbeit 
zum Genuss. Als Lohn durfte jeder nach einer längeren 
Gipfelrast seine eigene Linie zurück ins Tal suchen.

Und weil aus Kapazitätsgründen nicht alle Interessen-
ten auf den Gamsofen mitkommen konnten, entschloss 
sich Peter kurzfristig, auch aufgrund der traumhaften 
Bedingungen, am nächsten Tag noch eine Tour auf den 

Schattner Zinken anzubieten. Bei der Abfahrt über das 
“Seitneralmkar” gab es auch dieses Mal perfekte Ver-
hältnisse und jede Menge unberührten Pulver. 

Anfang März stieg ich mit einer Gruppe vom Schaffer-
teich durch das untere Loigistal auf den Torstein. 
Natürlich wieder bei herrlichem Wetter und gutem 
Pulverschnee, lediglich die steile Gipfelflanke war hart 
und nur mit Harscheisen bewältigbar. Dafür hatte die 
Sonne schon Kraft genug, um diesen Südhang aufzu-
weichen. Firn war es noch keiner, aber trotzdem fein 
zu fahren. Planmäßig wurde nochmals aufgefellt und 
nach einer Stunde Aufstieg das Pyhrnerkampl erreicht. 
Starker Wind und eine harte, stark zerfahrene Gipfel-
flanke, dieser Abstecher war nicht mehr lohnend, ledig-
lich gut „für die Wadln“, immerhin hatten wir dann 
ca. 1.800 Hm Aufstieg hinter uns. Dank neuerlichem 
Pulvertraum im oberen Loigistal reichte die Kraft aber 
noch für eine genussvolle Abfahrt.  »

Schattnerzinken

Gamsofen

Torstein
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Mitte März führte Hubert seine fünf Teilnehmer wie-
der in eine namentlich bekannte, persönlich aber noch 
nicht erforschte Region in Kärnten. Die Mehrlhütte 
in den Nockbergen bietet sich als feiner Ausgangs-
punkt für mehrere kurze Schitouren, die aber leicht 
kombiniert und somit zu einem umfassenden Tages-
programm ausgedehnt werden können. Gestartet 
wurde noch am Anreisetag mit einer Mondscheintour 
auf die Mattehanshöhe, am Samstag dann eine feine, 
aber tagesfüllende Rundtour über Mattehanshöhe, 
Zechnerhöhe, Firnabfahrt über die Blutige Alm nach 
Innerkrems. Zurück ging es dann über Grünleitennock 
und Gr. Königsstuhl und zum Abschluss am Sonntag 
erstieg die 6-köpfige Gruppe noch den Schilchernock 
mit wiederum feiner Firnabfahrt. Wie schon bei der 
Mondscheintour am Freitag wurde natürlich dann 
auch zum Abschluss wieder mit Prosecco auf ein 
erfolgreiches Wochenende angestoßen.

Am darauffolgenden Montag ging es mit Franz 
Miglbauer von der Tauplitz auf das Gr. Tragl. Trotz bes-
tem Wetter und idealen Schneeverhältnissen waren 
– für diese Tour eher ungewohnt – wenig Leute unter-
wegs und die drei Teilnehmer konnten so in aller Ruhe 
die grandiose Aussicht genießen.

Meine letzte Wochentagstour dieser Wintersaison 
führte Ende März auf den Festkogel im Gesäuse. Im Feb-
ruar geplant, wegen schlechtem Wetter aber abgesagt, 
wurden wir für das Zuwarten belohnt. Die lange Schön-
wetterperiode im März verwöhnte uns schon längst mit 
feinen Firnabfahrten, da kamen die südseitigen Steil-
hänge des Festkogels wie gerufen. Zwar mussten von 
Johnsbach aus die Schi schon getragen werden, aber 
ab der Abzweigung vom Sommerweg ins Kar fanden 
wir eine perfekte Schneedecke vor. Die Verhältnisse 
waren super, trotz frühem Aufbruch war die Aufstiegs-
spur in der steilen Gipfelflanke gut und ohne Harsch-
eisen zu gehen. Die Tour beeindruckt mit landschaft-
licher Schönheit, kühnen Felsformationen und einem 
weitreichenden Panoramablick vom Gipfel. Und natür-
lich mit einer guten Firnabfahrt, die wir zumindest im 
unteren Bereich der Tour erleben durften.

Blutige Alm Hütte in den Nockbergen

Am Weg zum Großen Tragl

Ende März war auch Peter unterwegs. Die Plankamira 
im Toten Gebirge stand auf dem Programm. Bei früh-
lingshaften Verhältnissen wurden auch noch Weiße 
Wand, Kl. Mira und das Tragl erstiegen. Zur Krönung 
des Tages gab es “Saharafirn” vom feinsten. Kuriosität 
des Tages war das digitale Gipfelbuch auf dem Tragl, in 
dem man sich mittels QR-Code und Smartphone regis-
trieren kann. Da könnten einem traditionellen Berg-
steiger fast die Worte fehlen. »

Festkogel Großes Tragl

Elektronisches Gipfelbuch?
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Ein zufriedenes Lächeln am Gipfel sowie nach der 
Abfahrt, ein Lob und Dankeschön an die jeweiligen 
Tourenleiter und oft noch ein gemütlicher Einkehr-
schwung zum Abschluss – so macht das Organisieren 
und Leiten von Vereinstouren Spaß. 

Letztendlich konnten fast alle geplanten Touren durch-
geführt werden, nur vier Mal kam es zu witterungs-
bedingten Absagen. Eine Tour fand erst nach 
Redaktionsschluss statt. Sämtliche Touren verliefen 
unfallfrei. Das Programm wurde von den Mitgliedern 
gut angenommen und die Gruppen waren sowohl hin-
sichtlich Tempo und Können meist sehr homogen.

Herzlichen Dank an alle 
Tourenführerinnen und Tourenführer 

für ihr vorbildliches Engagement und 

die vielen schönen und unfallfreien Touren!

Eine Woche später war die Johannishütte in Osttirol 
Stützpunkt meiner nächsten Vereinstour. Aufgrund der 
dort dürftigen Schneelage zog es uns fast widerwillig 
dorthin, zu verwöhnt waren wir schon von den super 
Verhältnissen bei uns daheim. Aber der Großvenediger 
lockte natürlich, viele der insgesamt 13 Teilnehmer 
standen noch nie auf diesem imposanten und mar-
kanten Gipfel. Aufgrund der Wetterprognosen wurde 
bereits am ersten Tag dieser Berg ausgewählt. Bei 
gutem Wetter erfolgte der Aufstieg über das Defreg-
gerhaus, ab dem Mullwitzkees aufgeteilt in zwei Seil-
schaften. Zum Abschluss ein ausgesetzter Grat, dann 
war Salzburgs höchster und Österreichs fünfthöchster 
Berg bezwungen und die Gipfelfreude groß. Zu einer 
Herausforderung wurde dann aber auch die Abfahrt. 
Windgepresster Schnee und Bruchharsch am Gletscher, 
anschließend bis zum Defreggerhaus war dann sogar 
mehrmals Schi tragen angesagt und schließlich sogar 
ein Suchen nach vernünftigen Abfahrtsmöglichkeiten. 

So ganz in den „Flow“ ist die Gruppe nicht gekommen. 
Schneemangel, ungünstige Wetterprognosen für den 
nächsten Tag, da fiel dann die vorzeitige Heimreise, 
bedingt durch meinen Ausfall wegen plötzlich auf-
tretendem Fieber, nicht mehr so schwer.

Die letzte Schitour im April gestaltete dann noch ein-
mal Peter mit einer unerwartet feinen Tour auf das 
Rippetegg in den Schladminger Tauern. Trotz schlech-
ter Wettervorhersage, die einige Interessenten zur 
Absage bewog, herrschte frühlingshafte Windstille mit 
grandiosem Panoramablick. Eine stark überwechtete 
alpine Gratpassage sowie 1000 Höhenmeter feinsten 
unverspurten Firn bei der Abfahrt - da waren sich die 
Teilnehmer einig: “Besser geht’s nimma!” Und wie es 
sich für einen pflichtbewussten Naturschutzreferenten 
gehört, wurde auf eine Befahrung der direkten steilen 
Gipfelflanke verzichtet, da bei der Ausfahrt ein Balz-
platz der Birkhühner passiert worden wäre. 

Wenig üppige Schneelage Johannishütte Rippetegg

Großvenediger

w w w . a i g n e r - k i s t e n . a t
 

KISTEN  •  VERPACKUNG  •  HOLZ 
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Seniorenprogramm

Kontakt Seniorenprogramm

Mathilde Bankler 0664 / 9223042

Rosi Brunsteiner 0664 / 9987316

Brigitte Egger 0664 / 5321264

Elfi Hutgrabner 0664 / 1721481

Hans Hutgrabner 0664 / 3970924

Fred Hysek 0676 / 5051459

Richard Schwarze 0677 / 61802910

Werner Strasser 0650 / 3206913

Gerti + Hans Kaiser-Mühlecker 0664 / 73684777

4. Mai	 Weissenbach Rundweg Liezen	 Elfi + Hans Hutgrabner 

18. Mai	 Bergerbauern Reith Wurbauer	 Fred Hysek

1. Jun	 Grimminghütte	 Gitti Egger 

8. Jun	 Jahresrückblick mit Wanderung Taverne Schön	 Richard Schwarze 

22. Jun	 Zuckerhut Grünau	 Elfi + Hans Hutgrabner

13. Jul	 Lawinenstein Tauplitz	 Elfi + Hans Hutgrabner 

27. Jul	 Triebental Himmlisches Platzerl	 Richard Schwarze

3. Aug	 Gasselhöhle Ebensee Rindbach	 Fred Hysek 

17. Aug	 Niederscheibenalm Gstatterboden	 Richard Schwarze 

31. Aug	 Dörrhüttlweg Hallstatt	 Gitti Egger

14. Sep	 Putzentalalm Kleines Sölktal	 Elfi + Hans Hutgrabner 

28. Sep	 Seespitz Wurzer Alm	 Mathilde Bankler

12. Okt	 Schedlbauernalm	 Fred Hysek 

28. Okt	 Buchenberg Inzersdorf (Freitag!)	 Elfi + Hans Hutgrabner

9. Nov	 Steyr Lokal Christkindl Garsten	 Werner Strasser

14 .Dez	 Adventwanderung Weihnachtsfeier	 Richard Schwarze

Änderungen werden in den Schaukästen sowie über die Signal- und WhatsApp-Gruppen veröffentlicht.
Wir wünschen allen ein schönes Wanderjahr!

Mit Ihrer Anmeldung für Touren, Kurse oder Veranstaltungen 
erklären Sie sich mit folgenden Teilnahmebedingungen 
einverstanden:

Mitgliedschaft
Die Teilnahme ist grundsätzlich nur für Mitglieder des 
österreichischen Alpenvereins möglich.

Ausnahmen („Schnuppern“) sind mit dem jeweiligen Touren-
führer zu klären. Für Nichtmitglieder besteht die Möglichkeit, 
eine tageweise Unfall- und Haftpflichtversicherung über den 
Alpenverein abzuschließen.

Anmeldung 
Die Anmeldung für Touren und Kurse muss telefonisch oder 
per E-Mail beim Tourenführer erfolgen. Wir bitten um 
Anmeldung für Tagestouren bis 3 Tage vor Beginn (sofern 
nicht anders genannt) bzw. bei mehrtägigen Touren bis zum 
genannten Anmeldeschluss. Bei allen Touren gibt es eine 
begrenzte Teilnehmerzahl, daher empfiehlt sich eine früh-
zeitige Anmeldung.

Änderungen 
Die Touren werden nur bei sicherer Wetter- und Schneelage 
durchgeführt. Die Tourenführer behalten sich kurzfristige 
Programmänderungen vor.

Ausrüstung 
Besondere Ausrüstungsanforderungen werden vom Touren-
führer rechtzeitig bekanntgegeben. Es besteht die Möglich-
keit Ausrüstung in unserer Sektion auszuleihen.

Bei allen Skitouren ist die Mitnahme von LVS-Gerät, Lawinen-
schaufel und -sonde Pflicht.

Bei mangelhafter oder ungeeigneter Ausrüstung kann die 
Teilnahme an der Tour vom jeweiligen Tourenführer ver-
weigert werden. Eventuell anfallende Kosten (z.B. Anzahlung 
für Hütten etc.) sind in diesem Fall vom Teilnehmer zu tragen.

Datenschutz 
Ihre persönlichen Daten werden ausschließlich zum Zweck 
der Veranstaltungsorganisation gespeichert und verarbeitet. 
Ist es dafür notwendig, Ihre Daten an Dritte weiterzugeben, 
bitten wir Sie davor ausdrücklich um Ihre Zustimmung. 

Erläuterungen zu den Angaben im Programm

Die Höhenmeter- und Stundenangaben verstehen sich als 
Richtwerte für den Aufstieg je Tag.

Schwierigkeitsgrade allgemein

1 	 Sommer 	 keine alpintechnischen Schwierigkeiten, 
		  Trittsicherheit notwendig
	 Winter 	 mäßig geneigte Skihänge, sicherer Grund- 
		  schwung bzw. Stemmschwung notwendig

2 	 Sommer 	 Unwegsames Gelände bzw. Gletscher, leichte  
		  Kletterpassagen, Trittsicherheit und Schwindel- 
		  freiheit notwendig
	 Winter	 Steile Skihänge, gute Skitechnik im Gelände

3 	 Sommer	 Technisch schwierig, Gletscher- bzw. Fels	  
		  touren, alpine Erfahrung
	 Winter	 Steile und schwierige Aufstiege und 
		  Abfahrten, sehr gute Skitechnik

Klettern		  I - XI (UIAA-Skala)
Klettersteige		 A - E
Mountainbike	 S0 - S5

Im Zweifelsfall geben Ihnen unsere Tourenführer gerne 
persönliche Auskunft über die zu erwartenden Schwierig- 
keiten der Tour.

Fotorechte und Rechte am eigenen Bild
Fotos von unseren Veranstaltungen, die uns von Touren-
führern, Funktionären oder Teilnehmern zur Verfügung 
gestellt werden, dürfen wir entgeltfrei für Vereinszwecke 
veröffentlichen. Dies betrifft Online- und Printmedien, Ver-
anstaltungen und Schaukästen. Außerdem stimmen Sie der 
Verwendung Ihres Bildnisses für diese Zwecke zu.

Wichtige Hinweise zum Tourenprogramm
für Teilnehmer an Vereinstouren und -veranstaltungen der Sektion Kirchdorf
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5. Jun 	 Mannsberg

9. - 10. Jul	 Großer Priel mit Übernachtung am Prielschutzhaus

14. Aug	 Bosruck

10. Sep	 Schafberg

16. Okt 	 Hochsalm

13. Nov	 Schneiderberg

18. Dez	 Weihnachtswanderung auf den Schoberstein

Kontakt Jugendprogramm
Martina Kohlbauer Jugendleiterin 0664 / 9154278 martina.kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Anna Kohlbauer Jugendleiterin-Anwärterin 0699 / 17493342 anna.kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Matthias Kohlbauer Jugendleiter-Anwärter 0664 / 5277780 matthias. kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Klettersteig

Klettern Hochseilgarten

Wanderungen

Höhlentour
Canyoning

Die Terminplanung der Jugendgruppe funktioniert kurzfristig. 
Die genauen Termine und Infos werden ca. 2 Wochen vorher 
auf der Homepage und über die        Signal-Gruppe veröffentlicht. 

Familienprogramm Jugendprogramm

Kontakt Familienprogramm

KletternWandern Bike

Wir haben für kurzfristige Informationen und Terminerinnerungen zum Familienprogramm eine Signal-Gruppe 
eingerichtet. Diese Gruppe ist so eingerichtet, dass nur wir als Veranstalter einen Beitrag einstellen können.
Wer in der Gruppe dabei sein möchte, bitte einfach bei einem der oben genannten Personen melden.

Michael Petter Familiengruppenleiter 0699 / 10482898 michael.petter@alpenvereinkirchdorf.at

Angela Petter Familiengruppenleiterin 0664 / 5578466	 angelapetter@web.de

Gunther Hager Kletterreferent 0664 / 88637475 gunther.hager@alpenvereinkirchdorf.at

Barbara Hager Sportkletterteam 0676 / 5802611 barbara.hager@alpenvereinkirchdorf.at

Sa 21. Mai Familienklettern outdoor
Klettergarten Rading oder Kampermauer 
Beim Familienklettern zählt das gemeinsame Erlebnis, bei dem auch 
weniger erfahrene Kinder und Eltern das Klettern am Fels kennen- 
lernen können. Dazu stehen erfahrene ÜbungsleiterInnen der Sektion 
unterstützend zur Verfügung.

Angela & Michael Petter 
Barbara & Gunther Hager

Do 1. Sep Bikepark Schladming
Ein Tag Trailspaß auf den Flowlines der Planai 
für erfahrene Biker ab ca. 10 Jahren.

Michael Petter

Sa 25. Jun
bis

So 26. Jun

Wochenende auf der Kirchdorferhütte
Ein Wochenende für die ganze Familie mit vielen Möglichkeiten, das 
wir spontan ganz nach Lust und Laune gestalten können. Um den 
Aufstieg zu erleichtern, können wir Gepäck, Essen und Getränke bereits 
vorher mit dem Bus auf die Hütte bringen. So können auch kleinere 
Kinder eventuell mit tragender Unterstützung den Aufstieg bewältigen.

Angela & Michael Petter

Anmeldung 	 bis Sa, 18. Jun

Hinweis: Bitte um Voranmeldung 
bis eine Woche vor dem Termin, 
damit wir genügend Zeit für die 
Planung, Transport usw. haben.

Sa 2. Jul Klettern und Baden in der Laussa
Ein Tag für die ganze Familie mit Klettern und Baden 
in der Laussa im Ennstal

Angela & Michael Petter

Außerdem wird es bei den drei Terminen für die

Sternwanderungen 

am 11. Juni, 1. Oktober und 5. November auch 

jeweils eine passende Tour für Familien und Jugend geben!
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Sa 11. Jun Sternwanderung Kirchdorfer Hütte
Steyrling
verschiedene Aufstiegsrouten mit gemütlichem Treffen 
auf der Hütte (siehe Seite 40)

Kurt Einzinger	  

Anmeldung	 bis Mi 1. Jun

Sa 18. Jun Kräuterwanderung
Gradnalm
Treffpunkt 14h

Maria Kohlbauer

Schwierigkeit	 1

Aufstieg	 3 Std.

Do 23. Jun Gr. Buchstein – St. Gallnerspitze – 
Admonter Frauenmauer
Ennstaler Alpen
Aufstieg von St. Gallen über den Wengersteig auf den Buchstein, 
beim Abstieg auf dem Normalweg Abstecher ohne viel Höhenverlust 
auf zwei eher unbekannte Nachbargipfel

Kurt Einzinger

Schwierigkeit	 2 / II

Aufstieg	 7 Std. / 1600 Hm

Mo 27. Jun
bis

Mi 29. Jun

Mosermandl – Weißgrubenkopf
Radstätter Tauern
Höhenweg Franz-Fischerhütte – Tappenkarseehütte – Kleinarltal
Hinweis: max. 6 Teilnehmer

Heidi Rinner-Miglbauer

Schwierigkeit	 2

Aufstieg	 6 - 8 Std. / 1100 Hm

Anmeldung	 bereits ausgebucht

Touren & Veranstaltungen
Sommer 2022

Klettern / Klettersteig HochtourBergsteigen / Wandern Yoga Veranstaltung

Mai

Juni

Mi 18. Mai Kleiner Priel
Totes Gebirge
 

Heidi Rinner-Miglbauer

Schwierigkeit	 2

Aufstieg	 4 Std. / 1500 Hm

Anmeldung	 bis Di 17. Mai

Sa 21. Mai Kräuterwanderung
Ruine Scharnstein
Treffpunkt 14h
 

Maria Kohlbauer

Schwierigkeit	 1

Aufstieg	 2 Std.

Mo 6. Jun Jubiläumstour „ins Blaue“
Ziel wird den Verhältnissen angepasst und kurzfristig festgelegt
 

Peter Mandlbauer

Schwierigkeit	 2 - 3

Aufstieg	 4 - 5 Std. 

Do 9. Jun Yoga am Berg
Herrentisch
Yogamatte, lockere Kleidung, Decke und Wasser mitnehmen
Hinweis: Treffpunkt 18h am Gipfel, nur bei Schönwetter

Othmar Dickbauer

Fr 10. Jun Bosruck
Ennstaler Alpen
Aufstieg von der Ardningalm über den Wildfrauenklettersteig, Abstieg 
über Kitzstein und Igelsfeldalm

Maria Aigner

Schwierigkeit	 2 / A-B

Aufstieg	 7 Std. / 1000 Hm

Anmeldung	 bis Mi 8. Jun

Yoga am Berg

Unser Mitglied Othmar Dickbauer, ein begeisterter 
und aktiver Bergsteiger, hat heuer im Frühjahr die Aus-
bildung zum zertifizierten Yogalehrer abgeschlossen 
und bereichert unser Tourenprogramm:

•	9.  Juni und 21. Juli am Herrentisch

Anmeldung bitte unter 0680 / 4418839 
oder othmar.dickbauer@gmail.com
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Mo 4. Jul
bis

Di 5. Jul

Olperer
Zillertaler Alpen
Vom Schlegeisspeicher zur Olpererhütte. Am nächsten Tag 
über den SO-Grat auf den Gipfel.
Hinweis: max. 4 Teilnehmer

Franz Miglbauer

Schwierigkeit	 3

Aufstieg	 4 Std / 1100 Hm

Anmeldung	 bereits ausgebucht

Mo 4. Jul
bis

Do 7. Jul

Berliner Höhenweg
Zillertaler Alpen
Vom Schlegeisspeicher zur Olperer Hütte. Am nächsten Tag über den 
Berliner Höhenweg zum GH Breitlahner – Waxeggalm – Schönbichler 
Horn – Waxeggalm – Schwarzsee – Berlinerhütte
Hinweis: max. 6 Teilnehmer

Heidi Rinner-Miglbauer

Schwierigkeit	 2

Aufstieg	 8 - 10 Std. / 1250 Hm

Anmeldung	 bereits ausgebucht

Fr 8. Jul Koppenkarstein – IRG-Klettersteig
Dachstein
Auffahrt mit der Seilbahn, durch den Rosmarie-Stollen zum Einstieg, 
Abstieg über den Westgrat-Klettersteig

Kurt Einzinger

Schwierigkeit	 C - D

Aufstieg	 4 Std. / 500 Hm

Do 21. Jul Yoga am Berg
Herrentisch
Yogamatte, lockere Kleidung, Decke und Wasser mitnehmen
Hinweis: Treffpunkt 18h am Gipfel, nur bei Schönwetter

Othmar Dickbauer 

Juni

Fr 15. Jul
bis

So 17. Jul

Similaun – Fineilspitze
Ötztaler Alpen
Am Freitag Aufstieg von Vent auf die Similaunhütte. Am nächsten Tag 
zum Similaun und noch einmal Nächtigung auf der Similaunhütte. 
Am dritten Tag zur Ötzi-Fundstelle, auf die Fineilspitze und ins Tal.
Hinweis: max. 5 Teilnehmer

Martina Kohlbauer

Schwierigkeit	 2 - 3

Aufstieg	 4 Std. / 1300 Hm

Anmeldung	 bis Fr 18. Jun

Sa 23. Jul Planspitze über Peternpfad
Gesäuse
Hinweis: max. 5 Teilnehmer

Peter Mandlbauer

Schwierigkeit	 II	  

Sa 30. Jul Seekarlscharte
Schladminger Tauern
Von St. Nikolai ins Kleinsölktal (ev. mit Gipfelbesteigung des Mittereck)

Maria Aigner

Schwierigkeit	 1

Aufstieg	 7 - 8 Std. / 1200 Hm

Anmeldung	 bis Do 28. Jul

www.langeneder-bau.at

Höller Gitter & Langeneder Bau Ges.m.b.H.
Franz-Höller-Weg 6 | A-4553 Schlierbach | T 07582.613 90
F 07582.613 90-6 | E office@langeneder-bau.at
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So 21. Aug
bis

Mi 24. Aug

Genussbergsteigen auf der Winnebachseehütte
Stubaier Alpen
An diesen Tagen steht Genießen im Vordergrund! 
Zeitdruck und Stress werden Zuhause gelassen.
Hinweis: max. 8 Teilnehmer

Martina Kohlbauer

Schwierigkeit	 2

Aufstieg	 5 Std / 1100 Hm

Anmeldung	 bis Fr 7. Aug

Mo 22. Aug Zugspitze – Alpspitze
Wettersteingebirge
Langes alpines Unternehmen über den legendären „Jubiläumsgrat“
Hinweis: max. 4 Teilnehmer

Peter Mandlbauer

Schwierigkeit	 III

Aufstieg	 8 - 10 Std.  

August

Do 4. Aug
bis

So 7. Aug

Keeseck – Lasörling
Lasörlinggrtuppe
zwei gletscherfreie Dreitausender, Nächtigung auf der 
Reichenberger (2x) und Lasörlinghütte
Hinweis: max. 9 Teilnehmer

Christine Einzinger

Schwierigkeit	 2

Aufstieg	 8 Std. / 1300 Hm

Anmeldung	 bis Do 21. Jul

Mi 10. Aug
bis

Do 11. Aug

Schönbichler Horn – Gr. Möseler
Zillertaler Alpen
zwei schöne Dreitausender, Nächtigung am Furtschagelhaus
 

Melanie Ploberger 
Matthias Kohlbauer

Schwierigkeit	 2 / II	  

Sa 24. Sep Ostrawitz
Totes Gebirge
alpines Unternehmen, das absolute Trittsicherheit voraussetzt

Peter Mandlbauer

September

Di 6. Sep
bis

Mi 7. Sep

Lungauer Kalkspitze
Schladminger Tauern
Vögeialm – Hundskogel – Oberhütte am See – Übernachtung –  
Lungauer Kalkspitze – Giglachseen – Ignaz-Mattishütte 
Hinweis: max. 6 Teilnehmer

Anna Maria Radinger

Schwierigkeit	 2

Aufstieg	 8 - 9 Std. / 1350 Hm 

Sa 17. Sep Mössna 10-Zweitausender-Runde
Niedere Tauern
lange einsame Überschreitung im Sölktal für trittsichere 
“Gipfelsammler”

Peter Mandlbauer

Schwierigkeit	 1

Do 29. Sep Kalmbergüberschreitung
Ramsaugebirge
Aufstieg über die Tiefe Scharte zum Niederen und Hohen Kalmberg 
zur Goisererhütte, Abstieg zurück nach Goisern

Christine Einzinger

Schwierigkeit	 2

Aufstieg	 7 Std. / 1300 Hm

4560 Kirchdorf /Krems, +43 7582 62168
www.tischlerei-watzl.at

Bau- & Möbeltischlerei
Fenster & Türen
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Oktober

Sa 15. Okt Wagenschartenspitze – Merkenstein
Sengsengebirge
Einsame Tour auf verfallenen Steigen und weglosem Gelände im Seng-
sengebirge, für alle, die solche Unternehmungen lieben!

Peter Mandlbauer

Mi 19. Okt Scheiblingstein
Haller Mauern
Hinweis: max. 6 Teilnehmer

Heidi Rinner-Miglbauer

Schwierigkeit	 2

Aufstieg	 4 - 5 Std. / 1200 Hm

Anmeldung	 bis Di 18. Okt

November

Mi 26. Okt Herbsttour ins Blaue
Ziel und Anforderungen richten sich nach den Wetterverhältnissen 
und Teilnehmern

Peter Mandlbauer

Sa 1. Okt Sternwanderung Gradnalm
Micheldorf
verschiedene Aufstiegsrouten mit gemütlichem Treffen 
auf der Hütte (siehe Seite 40)

Franz Miglbauer 

Anmeldung	 bis Di 20. Sep

Sa 8. Okt
bis

So 9. Okt

Holzpartie
Micheldorf
Wer den Hüttenputz und das Holz einwintern mit einem gemütlichen 
Hüttenabend verbinden will, ist an diesem Wochenende genau richtig.

Reinhard Hauser 

Mi 5. Okt Feuerkogel – Kaiserweg
Höllengebirge
 

Anna Maria Radinger

Schwierigkeit	 2

Aufstieg	 6 Std. / 1200 Hm

Anmeldung	 bis Di 4. Okt

Marketingmitteilung der Sparkasse Oberösterreich: Wir weisen darauf hin, dass Prospekte und die Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) gemäß InvFG, die Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG (§ 21 Dokumen-
te) für alle in dieser Publikation genannten Investmentfonds der Sparkasse OÖ KAG entsprechend den Bestimmungen des InvFG und AIFMG erstellt, auf der Homepage unter www.s-fonds.at veröffentlicht worden sind, 
wichtige Risikohinweise enthalten und alleinige Verkaufsunterlage darstellen. Prospekte, Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) und Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG (§ 21 Dokumente) stehen dem inte-
ressierten Anleger kostenlos bei der Sparkasse Oberösterreich KAG sowie bei der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich Bank AG zur Verfügung. Diese Marketingmitteilung berücksichtigt nicht die individuelle Situation 
unserer Anleger hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpapiere neben den geschilderten Chancen auch Risiken birgt.

Medieninhaber, Hersteller, Herausgeber und Redaktion:  
Allgemeine Sparkasse Oberösterreich Bank AG, Postanschrift: Promenade 11 – 13, 4020 Linz, Verlagsort: Linz

#glaubandich

Was zählt, ist die Zukunft.  
Jetzt nachhaltig investieren.

Ethisch-soziale und ökologische Werte sind Ihnen beim 
Investieren wichtig? Uns auch! Deshalb sind alle Fonds 
unserer s Ethik-Fonds-familie Träger des österreichisch-
en  Umweltzeichens und werden seit Jahren erfolgreich 
nach strengen Auflagen verwaltet.

Markus Rittmannsberger

Vermögensbetreuer
Filiale Kirchdorf  
Hauptplatz 18
T 05 0100 - 49260

Sa 5. Nov Sternwanderung Kirchdorf
verschiedene Wanderrouten rund um Kirchdorf 
(siehe Seite 40)

Christine Einzinger

Anmeldung	 bis Di 25. Okt
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So erreichen Sie unsere Tourenführer

Elisabeth Baldauf 0664 / 4271104 elisabeth.baldauf@alpenvereinkirchdorf.at

Georg Berger-Schauer 0664 / 88536648 georg.berger-schauer@alpenvereinkirchdorf.at

Bernhard Bruckner 0650 / 2435623 bernhard.bruckner@alpenvereinkirchdorf.at

Heimo Czepl 0676 / 9434422 heimo.czepl@alpenvereinkirchdorf.at

Christine Einzinger 0650 / 3244026 christine.einzinger@alpenvereinkirchdorf.at

Kurt Einzinger 0680 / 1236169 kurt.einzinger@alpenvereinkirchdorf.at

Barbara Hager 0676 / 5802611 barbara.hager@alpenvereinkirchdorf.at

Gunther Hager 0664 / 88637475 gunther.hager@alpenvereinkirchdorf.at

Hubert Holzner 0680 / 3219936 hubert.holzner@gmx.at

Mario Huemer 0650 / 8215600 mario.huemer@gmail.com

Hans Hufnagl 0680 / 3000284 triathlon@hotmail.com

Wolfgang Kinbacher 0677 / 63971900 wolfgang.kinbacher@alpenvereinkirchdorf.at

Maria Kohlbauer 0677 / 63440375 maria.neuscharnstein@gmail.com

Martina Kohlbauer 0664 / 9154278 martina.kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Matthias Kohlbauer 0664 / 5277780 matthias.kohlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Peter Mandlbauer 07582 / 64619 peter.mandlbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Holger Mayr 0664 / 5558409 holger.mayr@alpenvereinkirchdorf.at

Franz Miglbauer 0650 / 5422914 franz.miglbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Michael Petter 0699 / 10482898 michael.petter@alpenvereinkirchdorf.at

Klaus Ploberger 0676 / 81315555 klaus.ploberger@alpenvereinkirchdorf.at

Melanie Ploberger 0677 / 61203112 melanie.ploberger@alpenvereinkirchdorf.at

Angelika Prietzel 0676 / 4537030 angelika.prietzel@alpenvereinkirchdorf.at

Anna Maria Radinger 0664 / 1203473 annamaria.steib@gmail.com

Heidi Rinner-Miglbauer 0650 / 2808608 heidi.rinner-miglbauer@alpenvereinkirchdorf.at

Florian Schwarze 0650 / 4749927 florian.schwarze@alpenvereinkirchdorf.at
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